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WILLKOMMEN!

Eine Veranstaltungsreihe zu Leben und Glau-
ben? Ich bin herzhaft dabei, weil es hier um unser  
Leben geht und nicht um eine Show.

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner der Region 
Sulgen und Berg
Ein schöner Sonnenuntergang, ein Kinderlachen, 
ein «Grüezi» auf der Strasse. Es gibt so viele 
kleine Dinge, die unserem Leben Glanz verlei-
hen. Mit Pro Christ wollen wir ein Glanzzeichen 
setzen für das Leben und das Miteinander. 
Pro heisst: Weg von Negativschlagzeilen und hin zu echtem Leben, befrei-
endem Glauben, Hoffen und Lieben. Und das im Blick auf Jesus Christus, 
der unserem Leben tatsächlich Sinn und Ziel, Kraft und Freude zu ge-
ben vermag. Gerne wollen wir das gemeinsam mit Ihnen allen entdecken. 
Herzlich willkommen zu dieser Begegnungs- und Entdeckungswoche.

 

Ihr Hanspeter Herzog

VERANSTALTUNGSORTE
Mehrzweckhalle Berg und Auholzsaal Sulgen

Kontakt:			        
Gotthard Sagmeister	                Tel. 071 648 11 57
Dorfstrasse 33		       sagmeister@prochristlive.ch
8585 Mattwil		       www.prochristlive.ch

Dekan der Evangelischen 
Landeskirche TG

Hanspeter Herzog



3 

PROGRAMM 27.10.15-1.11.15

Dienstag – 27. 10. 2015 – 20.00 Uhr 
Sinn! Jeder ist seines Glückes Schmied?
mit Maul-Wurf acapella, Kemmental
Mehrzweckhalle Berg

Mittwoch – 28. 10. 2015 – 20.00 Uhr 
Scheitern! Ende gut, alles gut?
mit Sunny Mountain Grass, Stettfurt
Mehrzweckhalle Berg

Donnerstag – 29. 10. 2015 – 20.00 Uhr 
Liebe! Liebe macht blind?
mit Musikgesellschaft Sulgen
Auholzsaal Sulgen
 
Freitag – 30. 10. 2015 – 20.00 Uhr
Freiheit! Selbst ist der Mensch?
mit Gospel Joy Singers, Kreuzlingen
Auholzsaal Sulgen
 
Samstag – 31. 10. 2015 – 20.00 Uhr 
Identität! Sein oder nicht sein?
mit Phase-Rot, Mundartrock, Mauren
Auholzsaal Sulgen

Sonntag – 1. 11. 2015 – vormittags
Glaube(n)! Geht nicht, gibt‘s nicht?
Ort & Zeit: siehe Seite 16    

Offizielle Abend- 
programmdauer  
bis ca. 21.30 Uhr. 
Anschliessend jeweils 
Apéro im BISTRO.

Lage MZH Berg

Lage Auholzsaal Sulgen
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Pro Christ live ist eine mehrtägi-
ge Veranstaltungsreihe zu zentra-
len Themen des Lebens und des  
Glaubens, welche von verschiede-
nen – überwiegend – evangelischen 
Kirchen und Freikirchen durchge-
führt wird. Und dies im gesamten 
deutschsprachigen Raum in Ko-
operation mit dem gleichnamigen  
Verein.

Das Programm enthält abwechs-
lungsreiche Elemente wie Musik, 
Interviews, Clips und Theaterstücke. 
Im Mittelpunkt steht ein lebensna-
her Vortrag, der immer auch eine 
Einladung zum christlichen Glau-
ben darstellt.

WAS IST PROCHIST?

Menschen sind auf der Suche: Nach 
sich selbst, einem tiefen Sinn, ei-
nem erfüllten Leben oder einfach 
nur nach echter Liebe. Gott offen-
bart seine Liebe zu uns Menschen 
in Jesus Christus. Dieses Bekenntnis 
verbindet alle Kirchen und ihr Ziel,  
Menschen dies entdecken und ent-
falten zu lassen.

So lautet denn die Einladung von 
Pro Christ: 
«Wer sucht, soll finden.» Gott ver-
spricht, dass jeder, der ihn sucht, 
ihn finden wird. Um bei dieser le-
bendigen Suche zu helfen und um 
Menschen in Verbindung zuei-
nander und zu Gott zu bringen,  
bieten wir in unserer Region Pro 
Christ live an – als Zusammen-
schluss Evangelischer Kirchen und 
Gemeinden der Region Sulgen und 
Berg.
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DER REDNER

Fredy Staub gilt als einer der unkon-
ventionellsten Pfarrer der Schweiz. 
Einmal verteilt er als freischaffender 
Theologe nach seiner Predigt Geld, 
statt dass er sammelt. 
Oder er tritt mit James Bond Dar-
steller Roger Moor auf. 
Nebst seiner pfarramtlichen und 
seelsorgerlichen Tätigkeit ist er 
durch Fernsehen und Radio sowie 
durch seine Bücher als mutiger, un-
konventioneller und humorvoller 
Ratgeber bekannt geworden. 
Tabus haben bei diesem Mann kei-
ne Chance. Vielleicht werden des-

halb seine Gedankenanstösse immer 
wieder als echt, lebensnah und vor 
allem als hilfreich empfunden. Wei-
tere Informationen – und mit etwas 
Glück eine Gratis-CD – finden Sie 
unter 

www.fredystaub.ch 

PFARRER FREDY STAUB

Jeder Mensch ist wichtig 
für Gott. Darum ist er 
auch wichtig für mich.

«
»
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27.10.15 –  20:00 UHR – MEHRZWECKHALLE BERG-
SINN – JEDER IST SEINES GLÜCKES SCHMIED? 

INTERVIEWGAST 

Wozu lebe ich eigentlich? Was ist 
der Sinn meines Daseins? Gibt es 
einen Grund, warum ich auf dieser 
Welt bin? 
Haben Sie sich solche oder ähnli-
che Fragen auch schon mal gestellt? 
Und nie wirklich eine sinnige Ant-
wort erhalten? Wir möchten gern 
versuchen, Ihnen aus der Sicht Got-
tes, des Schöpfers des Himmels und 

der Erde – und auch Ihres Lebens 
–  zu zeigen, welchen Sinn das Leben 
eigentlich wirklich hat. Was gibt es 
neben beruflicher Erfüllung, Fami-
lie und sozialem Engagement noch? 
Wir glauben, es geht um Beziehung. 
Der Mensch existiert, um in Bezie-
hung zu leben. Neugierig? Herzlich 
willkommen! 

 
so weiss Jörg Walcher aus seiner 
Tätigkeit als Olympia- und Spitzen-
sportseelsorger zu berichten. 
Er nimmt sich der seelischen und 
geistlichen Bedürfnisse von Athle-
ten und Trainern an und steht ihnen  
zur Seite. 
Jörg Walcher ist mit der ehemaligen 
Turmspringerin Jacqueline Schnei-
der verheiratet. Sie sind dreifache 
Eltern.

Jörg Walcher

Es hat auch schon Fälle ge-
geben, wo jemand nach dem 
Gewinn der Goldmedaille in 
ein tiefes Loch gefallen ist. Da 
kommen dann Fragen nach 
dem Sinn des Lebens und der 
eigenen Bestimmung hoch

«

»

Dienstag
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MUSIK:  
A-CAPELLA MAUL-WURF

Die A-capella Formation Maul-
Wurf wurde 1997 von Fredi Kol-
ler in Alterswilen gegründet. Schon 
damals umfasste das Maul-Wurf 
Repertoire sowohl klassische Doo-
Wop und Rock'n'Roll Titel der 
50er Jahre, als auch Adaptionen 
aktueller Songs verschiedener Stil-
richtungen. 
Längst hat sich die Ur-Formation 
personell verwandelt. Aber bis heute 
ist die stimmstarke Amateur-Grup-
pe ihrem Stil treu geblieben. Drei 
CDs und hunderte von Auftritten 
in der ganzen Schweiz bezeugen: 
  
Maul-Wurf verzaubert die Zuhörer 
mit ihren professionell vorgetrage-
nen Arrangements.

Besetzung:
Fredi Koller (Bass-Tenor),  
Jeannine Lehnherr (Alt),  
Cico Scaburri (Tenor),  
Lea Gfrerer (Sopran),  
Gabi Principe (Alt),  
Franco Maisano (Bass) 

www.maul-wurf.ch 
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INTERVIEWGAST 
Bilderbuch-Karriere, Millionenum-
sätze, Erfolg als Manager. 
Soweit die glänzende Seite der Me-
daille. Die andere findet sich in sei-
ner jungen Familie im neuen Ein-
familienhaus. Die Ehe scheitert. Er 
begreift: Bei Gott zählen nicht seine 
Leistungen und sein Bemühen, Gut-
mensch zu sein. Auf dem Nullpunkt 
angekommen, kommt es zu einer 
starken Gottesbegegnung. Gottes 
Design für sein Leben setzt sich 
mehr und mehr durch: Er erfährt 
eine nie gekannte Beziehungsquali-
tät mit Gott. Sein Glaube wird zu 
einer echten Herzensangelegenheit. 
Heute ist Andreas Lange Leiter der 
christlichen Medienagentur Media-

log und gefragter Referent.

     Wo dein Schatz ist, da ist    
dein Herz. 

Versagen. Niederlagen. Schwach-
heit. Wer kennt das nicht?
 Jeder Mensch scheitert hin und wie-
der. Häufig sind die Auswirkungen 
nicht so gross. 
Doch was geschieht, wenn ich so 
richtig versagt habe? Wenn ich mein 
Leben vor die Wand gefahren habe? 
Wie kann ich mich im Spiegel an-
schauen, ohne mich zu verachten? 

Wer hält dann noch zu mir? Und wo 
bleibt Gott in alledem?
Dem Scheitern folgt häufig eine 
grosse Lebenskrise. 
Wir möchten Ihnen Mut machen, 
nicht aufzugeben. Vielleicht wird ja 
auch Ihr Ende gut werden?

Andreas Lange

28.10.15 –  20:00 UHR – MEHRZWECKHALLE BERG 
THEMA: SCHEITERN! ENDE GUT ALLES GUT? 

«
»

Mittwoch
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Röbi Brunner (Dobro/Gesang), 
Tom Borcherding (Gitarre/Gesang), Tho-
mas Custer (Mandoline/Gesang), Daniel 
Girard (Banjo/Gesang), 
Hannes Giger (Bass) 

www.sunnymountaingrass.ch 

MUSIK:  
SUNNY MOUNTAIN GRASS

Blue Grass aus dem Thurgau

1988 wird Sunny Mountain Grass 
im Thurgau gegründet, wie es der 
Name sagt: Rund um den Son-
nenberg bei Stettfurt-Lommis. Seit 
2013 spielt die Band in der heutigen 
fünfköpfigen Besetzung. Gespielt 
und zelebriert wird Bluegrass vom 
Feinsten, ganz im Stil der grossen 
Vorbilder «Bill Monroe» und «Flatt 
and Scruggs».
Grosse Bühnenpräsenz und diver-
se CDs zeugen von der Inspiration 
der Saitenzupfer. Bluegrass ist Le-
bens- und Glaubensfreude pur. Sie 
werden mit Sicherheit auch bei Pro 
Christ begeistern. 

Mit Daniel Girard, Lehrer in Berg, 
ist die Verbindung vom Sonnen- 
zum Ottenberg perfekt gelungen.

Sunny Mountain Grass
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INTERVIEWGAST 
Monica Kunz ist Mediatorin, Supervisorin, 
Coach BSO und langjährige Leiterin der kan-
tonalen Fachstelle «Häusliche Gewalt.» Inha-
berin der meglio gmbh Frauenfeld, zusammen 
mit ihrem Mann. Ihr gemeinsames Anliegen: 
Gelingende Partnerschaft.
 

 Wir glauben an stabile Partnerschaf-
ten und wollen Paare unterstützen, an 
ihren Beziehungen zu bauen 

sagt sie über ihr «Paartime» – Angebot. «Mit Freude, Herzblut und 
Engagement unterstützen wir Menschen dabei, ihre Beziehung positiv 
zu gestalten, Probleme zu lösen, neue Perspektiven zu entwickeln und 
diese motiviert wahr werden zu lassen.»

Kennen Sie die «Liebe ist …»- Car-
toons? Haben Sie vielleicht sogar Ihr 
Lieblingsbildchen direkt vor Augen? 
Liebe ist … DAS Hauptthema un-
seres Lebens. In Liedern und Bü-
chern, Filmen und der Werbung, 
Zeitschriften und Postkarten – das 
Thema «Liebe» begegnet uns fast 
überall. 
Die Bibel sagt, dass Gott die Liebe 
in Person ist. Um es in den Worten 
der Cartoons zu sagen: 
Liebe ist … Gott! 
Doch wie ist diese abstrakte De-

finition zu verstehen? Was hat es 
mit dieser göttlichen Liebe auf sich? 
Was habe ich davon, dass mich ei-
ner liebt, den ich weder sehen noch 
hören kann? Wir möchten uns mit 
Ihnen auf die Suche nach der wah-
ren Liebe begeben. Kommen Sie 
mit! Wir sind sicher: Sie werden 
nicht enttäuscht sein.

Monica Kunz

29.10.15 –  20:00 UHR – AUHOLZSAAL SULGEN    
THEMA: LIEBE! LIEBE MACHT BLIND? 

«
»

Donnerstag
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MUSIK:  
MUSIKGESELLSCHAFT SULGEN

149 Jahre und kein bisschen müde!
1866 wurde sie gegründet, die Musikgesellschaft Sulgen. Damit ist sie der  
drittälteste Musikverein im Kanton Thurgau. Seit 2013 mit Anja Hefti als 
Präsidentin. Die musikalische Leitung liegt in den Händen von Daniela 
Schümperli.
Seit 2004 weht eine neue Fahne in der MGS. Die rund 35 Musikanten pfle-
gen ein reges Vereinsleben und erfreuen Jung und Alt mit ihrer Musik. Die 

MGS ist im Dorfleben von Sulgen kaum 
weg zu denken. Dazu bietet sie Kindern 
und Jugendlichen mit ihrer Musikschule 
eine sinnvolle, vielfältige und interessante 
Freizeitbeschäftigung.
  
www.mgsulgen.ch 

Musikgesellschaft Sulgen
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 Ich stehe mit beiden Füssen 
auf dem Boden, auch wenn 
ich sonst im Rollstuhl sitze 

so Christian Lohr, der erste Natio-
nalrat mit einer schweren Körperbe-
hinderung. 
Lohr kam als Folge einer Conter- 
gan-Schädigung ohne Arme und 

mit missgebildeten Beinen zur Welt. 
Seit seinem Volkswirtschafts-Stu-
dium betätigt es sich beruflich als 
Journalist, Publizist und Dozent 
verschiedener Fachhochschulen. Er 
ist Vorstandsmitglied in diversen 
Behindertenverbänden. Seit 1999 ist 
er Mitglied des Präsidiums von Pro 
Infirmis.
Seine politische Karriere startete 
er 1999 als Gemeinderat der Stadt 
Kreuzlingen. 
Seit 2000 ist er Grossrat des Kantons 
Thurgau, von 2008 bis 2009 war er 
Grossratspräsident. 2011 wurde er 
in den Nationalrat gewählt.

Freiheit – in vielen Liedern besun-
gen, in zahlreichen Büchern be-
schrieben und im täglichen Leben 
eingefordert. 
«Freiheit heisst, die Wahl zu ha-
ben», so lautet ein Werbespruch. 
Heisst Freiheit also, ich kann Ja und 
Nein sagen? Heisst Freiheit, dass ich 
nur das zu machen brauche, was ich 
gerade möchte? Dass mir niemand 
vorschreibt, was ich zu tun (und zu 

lassen) habe? Dass ich überlege, was 
für mich gut ist? 
Aber wann bin ich wirklich frei? 
Gibt es auch Grenzen, die mich 
nicht einengen, sondern mich «be-
freien»? Denken Sie mit uns über 
die Freiheit nach!
Sie haben die Wahl. J

30.10.15 –  20:00 UHR – AUHOLZSAAL SULGEN   
THEMA: FREIHEIT! SELBST IST DER MENSCH? 

INTERVIEWGAST 

«
»

Freitag
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MUSIK:  
GOSPEL JOY SINGERS, KREUZLINGEN

Ein Gospelchor, wie man ihn kennt 
und sich gerne mitreissen lässt: Dy-
namisch, freudig und singstark. Seit 
16 Jahren singen die rund 40 Sän-
gerinnen und Sänger gemeinsam. 
Bereits wurden diverse CDs einge-
spielt, die neuste «Deep River of 
Love» ist ganz druckfrisch.

Die Konzerte in Berg 2013 und 
2014 waren ein grosser Erfolg. Wer 
weiss, vielleicht weckt die Begeg-
nung mit dem Gospelfreunde-Chor 
den Wunsch, selbst ein Teil dieser 
Geschichte zu werden!

Geprobt wird montags im Evangeli-
schen Kirchgemeindehaus in Kreuz-
lingen. 

Gospelmusik belebt und bewegt auf 
jeden Fall!

www.gospelchor.biz  

Gospel Joy Singers
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 Heisst glauben den Verstand ausschalten? 
Keineswegs. Ich habe für mich den An-
spruch, denkend zu glauben und glaubend 
zu denken. 

Damaris Niggli, 27, wohnt in Zürich in einer 
christlichen Wohngemeinschaft und unterrichtet 
Chemie an einem Gymnasium. 
Bis 18 lebte sie in Burkina Faso, wo ihre Eltern für 
die Wycliffe-Mission arbeiten. Damaris kam allei-
ne in die Schweiz, um an der ETH Zürich zu stu-

INTERVIEWGAST 

dieren. Schon im Gymnasium liess sie sich vom Philosophie Lehrer stark 
herausfordern. Sie musste eingestehen, dass ihr Glaube nicht genügend 
begründet war und entschied sich, dem Atheismus die verdiente Chance zu 
geben. Auch wenn die darauffolgenden zwei Jahre, in denen ihr jeglicher 
Boden unter den Füssen fehlte, alles andere als einfach waren, ist sie heute 
froh darum. Sie hat gelernt, nicht blind und zwanghaft an liebgewonnenen 
Ideologien festhalten zu müssen. 

Wer bin ich? Was macht mich aus? 
Wie bin ich eigentlich? Bin ich nor-
mal? Und wer entscheidet darüber, 
ob ich normal bin? Auf dieser Welt 
laufen viele Kopien herum. Men-
schen versuchen, zu sein wie ihre 
Vorbilder, ihre Freunde oder wie 
alle eben. Warum trauen sich so we-
nige Menschen, sie selbst zu sein?  
Könnte es daran liegen, dass sie 
nicht wissen, wer sie sind? 

Wir möchten das Thema «Identität» 
aus Gottes Perspektive betrachten. 
Welche Auswirkung hätte die The-
se, dass wir Gottes Geschöpfe sind? 
Könnte mir diese Annahme helfen, 
mich selbst kennenzulernen und als 
Original zu leben?

Damaris Niggli

31.10.15 –  20:00 UHR – AUHOLZSAAL SULGEN    
THEMA: IDENTITÄT! SEIN ODER NICHT SEIN?

«

»

Samstag
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MUSIK:  
PHASE ROT, MAUREN

Ostschweizer Dialekt rockt kräftig!

Mit einem grossen Repertoire an Eigenkompo-
sitionen tritt die Thurgauer Mundartrockband 
seit etlichen Jahren auf. Gründungszeit ist 2007. 
Das heutige Quartett spielt seit Sommer 2012. 
Die neuste CD heisst selbstredend: «Uf’m Dorf.»
Die Songinhalte erzählen vom Alltag und regen 
zum Schmunzeln und Nachdenken an. Die Mu-
sik reicht von eingängigen Melodien bis zu fetzi-
gen Gitarren-Riffs. 

Phase Rot besteht aus: 
Leadsängerin Tamara Meier aus 
Mauren, Fabian Schafroth an der 
Gitarre, Fabian Oberholzer am 
Bass und Beat Engel am Schlag-
zeug. 

Phase Rot ist echt 
und original -– ganz regional.

www.phase-rot.ch 

Phase Rot



16 

Evangelische Kirchgemeinde Berg, 
09.30 Uhr. Mit Hanspeter Herzog, Pfarrer. 
Gäste: Berner Jodler, Kreuzlingen.

Evangelische Gemeinde Kehlhof, 
09.50 Uhr. Mit Stephan Reutimann, Pfarrer

Freie Evangelische Gemeinde Sulgen, 
10.00 Uhr. Mit Martin Keller, Pastor

Chrischona-Gemeinde Mattwil, 
09.45 Uhr. Mit Gotthard Sagmeister, Pastor

FCTchurch Schönenberg, 
10.00 Uhr in Tägerwilen. Mit den Pastoren  
Emanuel Hunziker und Heiner Merk.

FÜNF GOTTESDIENSTE IN FÜNF GEMEINDEN

Herzlich willkommen zu unseren Gottesdiensten als 
festlichen Abschluss der Pro Christ Woche.

«Ich würde dir ja gern glauben, aber 
dafür brauche ich Beweise!» Wir 
Menschen wurden mit einem Ver-
stand geschaffen: 
Da ist es ganz selbstverständ-
lich, dass wir ihn auch gebrau-
chen und forschen, eben nicht 
alles leichtgläubig hinnehmen. 
Aber: Kann man überhaupt ‚an 
nichts glauben‘? Glaubt nicht je-
der irgendwie und irgendwas?  
Gibt es eine Möglichkeit, Glauben 

und den Wunsch nach Fakten in 
Einklang zu bringen? Besteht für be-
weishungrige Menschen überhaupt 
die Chance, zu glauben? Haben Sie 
weitere Zweifel und Fragen? Brin-
gen Sie sie mit. Wir denken gern mit 
Ihnen darüber nach.

01.11.15 –  VORMITTAGS – IN DEN GEMEINDEN  
THEMA: GLAUBEN! GEHT NICHT – GIBT’S NICHT 

F
F
F
F
F

Sonntag
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Die Evangelische Allianz Sulgen und Umgebung ist eine von rund 80 Sek-
tionen der Schweizerischen Evangelischen Allianz (SEA). Die Evangelische 
Allianz ist eine weltweite Bewegung mit mehr als 600 Millionen Mitglie-
dern in 129 Ländern.
Zur Sektion Sulgen und Umgebung gehören folgende Gemeinden:

Die Evangelische Kirchgemeinde Berg gehört der 
Evangelischen Landeskirche des Kantons Thurgau 
an.
www.evang-berg.ch

Die Evangelische Gemeinde im Kehlhof gibt es 
seit mehr als 140 Jahren. 2013 ist sie dem Bund 
FEG Schweiz beigetreten.
www.eg-kehlhof.ch

Die Freie Evangelische Gemeinde Sulgen ist seit 
rund 140 Jahren eine Freikirche, die zum Bund 
«Freie Evangelische Gemeinden» gehört. 
www.feg-sulgen.ch

Die Chrischona Gemeinde Mattwil wurde als 
Freikirche vor fast 150 Jahren in Mattwil gegrün-
det. Sie gehört dem Verband
«Chrischona Gemeinden Schweiz» an. 
www.chrischona-mattwil.ch

Die FCTchurch Schönenberg ist Teil der Schweize-
rischen Pfingstmission (SPM).  
Weitere Standorte: Romanshorn, Münchwilen, 
Tägerwilen und Effretikon. www.fct.church
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Das LiFe-Seminar besteht aus fünf Abenden, an denen unsere wichtigsten 
Lebensfragen mit Aussagen der Bibel verbunden werden. Mit je einem 
Grundlagenreferat und anschliessenden Gesprächsrunden. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

GLAUBENSKURSE: GEMEINSAM DEN GLAUBEN 
ENTDECKEN UND ERFAHREN

Die Themen: Wie können wir glücklich werden / Warum lässt Gott das 
zu / Was ist der Sinn des Lebens / Das Geschenk Gottes entdecken / Leben 
in neuen Dimensionen.

FCTchurch Schönenberg. 
Je montags von 20–22 Uhr. Start: 2. Nov. – 30. Nov. 2015 
im Dorfzentrum Palme, Thurbruggstr. 11A, Schönenberg

Evangelische Kirchgemeinde Berg. 
Je dienstags von 20–22 Uhr. Start: 10. Nov. – 8. Dez. 2015 
im Evang. Kirchenzentrum Berg.

Evangelische Gemeinde Kehlhof. 
Je mittwochs von 20–22 Uhr. Start: 11. Nov. – 9. Dez. 2015 
im Mehrzweckgebäude der EGK im Kehlhof-Berg.

Freie Evangelische Gemeinde Sulgen. 
Je freitags von 20-22 Uhr. Start: 13. Nov. – 11. Dez. 2015 
in den Räumen der FEG Sulgen.

DIESES SEMINAR BIETEN WIR AN VIER STANDORTEN AN:

F

F

F

F

es geht weiter  im Alltag
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Das Seminar «Willkommen in deinem neuen Leben», besteht aus vier 
Abenden mit den Themen: Dein neues Leben / Dein Bürgerrecht im Him-
mel / Die Bibel – Gottes Wort / Wachstum im Glauben. 
Für  Menschen, die sich frisch für ein Leben mit Jesus Christus entschie-
den haben und darin hineinwachsen möchten. Die Teilnahme ist kosten-
los.

Chrischona Gemeinde Mattwil, 
Je donnerstags von 20–21.30 Uhr. 
Start: 12. Nov. – 3. Dez. 2015 
in den Räumen der Chrischona Gemeinde Mattwil.

Anmeldung und Infos zu den Seminaren 
bei den jeweils organisierenden Kirchen 

oder via: www.prochristlive.ch

DIESES SEMINAR BIETEN WIR AN VIER STANDORTEN AN:

F
DIESES SEMINAR BIETEN WIR IN MATTWIL AN:
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Denzel Washington (60) ist der zweite 
afroamerikanische Schauspieler, der 
einen Oscar für eine Hauptrolle erhal-
ten hat. Insgesamt hat er bereits zwei 
der begehrten Trophäen bekommen. 
«Ich lese jeden Tag in der Bibel und in 
meinem Andachtsbuch», sagt er.
Der Ausnahmeschauspieler ging als 
Kind nicht besonders gern zur Kirche 
– es gehörte eben einfach dazu. 

Aber dann hatte er seine persönliche Begegnung mit Jesus Christus: «Ich 
hatte diese gewaltige körperliche und geistliche Erfahrung. Es machte mir 
Angst. Ich weinte und schwitzte... Es war extrem intensiv.» Er hatte da-
mals – und hat auch heute noch – viele Fragen, doch seit dieser Zeit betet 
er regelmässig. 
Quelle: Livenet; Hauke Burgarth; 17.03.15

DIE VERANSTALTUNGSREIHE PROCHRIST-LIVE WIRD 
UNTERSTÜTZT VON:

– Apfelcar AG, 8560 Märstetten
– Baumann Spenglerei-Sanitär AG, 8575 Bürglen TG
– BLP Baumanagement GmbH, 8583 Sulgen
– cf dürig ag, corporate fashion, 8576 Mauren TG
– Elektro Kreier, 8572 Berg TG
– Kraft AG, Bauunternehmung, 8583 Donzhausen
– Krattiger GmbH, Sonnen- und Wetterschutz, 8514 Amlikon
– Messmer AG, Hochbau Tiefbau, 8583 Sulgen
– Schenk AG, gesteuerte Horizontalbohrungen, 9216 Heldswil
– Thur Gips AG, 8583 Sulgen
– Von Siebenthal Holzbau AG, 8576 Mauren TG
– Zurbuchen Büromöbel AG, 8514 Amlikon

zu guter Letzt


